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BRIEF VON HPTM. HANS BINDER AN HPTM. KONRAD III . ZURLAUBEN,

AMMANN VON [STADT UND AMT] ZUG

Binder bittet Zurlauben , bei den kath . Orten zugunsten ihres lie¬
ben Vetters, [Hptm. Lukas Brenneisens von Rottweil ] , ein Empfeh¬
lungsschreiben an den Erzherzog [Leopold ] zu erwirken . [Brennei¬
sen ] wünsche nichts sehnlicher , als endlich aus seiner schon
allzu lange währenden Gefangenschaft befreit zu werden . Da der
Genannte sowohl zu ihm , Zurlauben , als auch zu Landammann [Hein¬
rich ] Reding sowie zu den kath . Orten grosses Vertrauen hege
und da er , Binder , seinem , Zurlaubens , letzten Brief entnehme,
dass demnächst eine Konferenz der V kath . Orte [ in Luzern ] statt¬
finde , sei doch wirklich zu prüfen , ob nicht "von dem vimem-ibsten
Ovtt [Linzern?] " ein solches Bittschreiben verfasst und im Einver¬

ständnis der andern Stände an den Erzherzog gesandt werden könn¬
te . Da sich der Erzherzog zudem noch in ihrer , der Stadt Rottweil,
Gegend aufhalte , müsste sich der Ueberbringer genannten Schreibens



deswegen nicht eigens nach Innsbruck begeben . Bittsteller [ Lukas

Brenneisen ] empfinde zu ihm , Zurlauben , aussergewöhnlich grosses

Vertrauen , dies nicht zuletzt deshalb , weil er , Zurlauben , seine

Kriegsknechte einzig für Frankreich werbe . [Brenneisen ] würde

sich nämlich freuen , durch seine Vermittlung einstmals ebenfalls

in die Dienste Frankreichs treten zu können.

Sollte [Brenneisen ] - sei es,dass die kath . Orte wider Erwarten

zu keiner Intervention bereit wären oder aber nicht sobald zu

einer Konferenz zusammenkämen - auch so nicht geholfen werden

können , sei dieser , nur damit er der leidigen Gefangenschaft ent¬

rinnen könne , bereit , "zwei Zihlev"  zu erlegen.

Abschliessend bittet Binder um allfällige Nachrichten aus Frank¬

reich .

Original , mit Siegelresten
AH 32 , 19 - 20
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